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Die Kriegslage.
vor Mtttwoch-Iageoberlcht.

(Amtlich.) Grotzos Hauptquartier, 21. Juli.
Westlicher Krirgoschauplah.

>der Argon««« stürmte« unsere Truppen
ng ihrer neuen Stellnnp noch mehr

Grüben, nahmen S Vsfiriere. ZSS Mann
und erbeuteten1 Maschinengewehr,
i Vogesen sandrn ln der Gegend von Münster
: Kämpfe statt. Olt Armnos«« griffen mehr-
: Stellung zwischen Lingerops(nördlich van

»und Mühlbach an. Di«Angriff« wurdea abge-
An einzelnen Stelle« drang der Aeind in na-

i ein und mubte in erbittertem vahkamps
a werden. Südwestlich de» Reichoacker-

j er «ach ein Stück eine» unserer Grüben be-
nad Nacht lagen di« angegrlssen« Aronf «ad

lebenden Stellungen die Diedalohausen und
senstrfl unter hestigem feindlichen Aener. wir
Wziere «nd etwa 120 Mann, zum grasten

r, gefangen.
’Kampfflieger zwang «in sranzöfischeo
aume zur Landung, va » Alugzeug ist

in nnserrm vesth.
wurde von feindlichen Allegern ml»Bomben

von denen 10 auf hünfer und S»rasten der
Lta Zivilist wurde getötet, «ine Ara« ver-

oe 'stlichrr ckriegofchanplast.
; von Vapetfann und Knrfchaay zieht der

, . !  unseren vordringenden Tnwpea ab . west-
Szawle wurde di« testte feindstch« Vrrfchanzung
... genommen«ad befeht«ad die Verfolgung in
Richtung fortgeführt. An der Vnbista östlich von

durchbrach ein deutfcher Angrist die russischen
Auch hier wich der Gegner,
ich der Straste

-r!

_ _ j Mariampol-ttowno lührte ein
. .ir Aortnahme der Dörfer Kieker,»,« und 3*
Drei hinttreinandrrlienende russische» »«Nu«-

den erobert. Ebenso waren Angriffe von Land-
noch gehaltene feindtiche Stellungen nördlich
rod von vollem Erfolg« beqleite». Oie

naen unter Znrücklasiung von 2« 0 Gesang«.
7 Maschinengewehren zurück.

t  südlich am Rarem wurde ein stark » Werk
UN, von Rozan erstürm», SSO Gefangene gt-
Z Maschinenaewehre erbeute». Oer Gegner

an diesem Alnff, hartnäckigen widerstand zu
Die verzweifelten Gegenfiöste mit zusammen-
Truppen an, den Brückenkopsstellunqen von

Pultuek und Row» Georgiewak mißlang««.
. « erlitten schwer« Verlust«. ION Gesanaene
n unserer Hand. Oie vlonie - Grof« -Stell-

hrte dem Aetndr «inen kurzen Aufenthalt,
i Zwang, unser» flch von allen Seiten ver-
i vrnck» begannen die » «siea westlich von

ihre » esestigungen auszugeben «nd in öst-
Nchtn«, zurückzugehen. Unsere Truppen fol-
,.a«f.
südöstlicher » rlegoscha « Plast,
der Verfolgung erreichten die deutschen Irnp-

Geaeraloberstra von woyrsch gestern die
bene vrückenkopsstelluag südlich Zwangorod.

artiger Angriff brachte sie ln den Besitz der
n Linien bei Wladiolawow. Um die anfchlie-

Stellnngen wird noch gekümpf».
üchfel«nd Bug hat sich der

-jn des Generalfeldmarfchallo
«ulen gestellt. Trost hartnäckigen widerstan-
ochen österreichisch-ungarisch« Truppen bei
c-Riedrzwica-Mola (südwrsttich von Lublin).
Abteilnagen südöstlich von Plaski und nord-

von «raonostaw in die seindlichen Stellungen
Oer Angriff ist im Aortschreiteu.

oberste herrefleitung.

Oer österretchisch-nngarisch« Tag« b«rlch».
«0. »l «n.  21. Zu». Amtlich»Iw oeelauldarlr>. 3uN

VlllüläMananu« rnrngm mim
»tlv» ha, sich» Mich dtr ton «Halm über Lublin na«
•MMrtnftn Dahn neutriich folltül. Xe«, Irlntt har,-
BHfecrHanOe» Qflnngn btn uerbündetea flrtUtt«fltn. ihn
..... «Iriltu)u durchbrechen. Sri Koiana Malt sich batIhm
cW

Im Atteln mit htnisötn Datailiäntn den wt» ',»
ch Ditlnpict wntdtn hie Rn"

vlebricher Lokal-Anzeiger.
Nnztigenprtlt: Vit tinsp ffolonelgrundzeile für Aezlr
viebrlch IO», f.auswörl»iS4. Ari wiederhol,.Nobot
Leitung: Luid» Zeidler, verantw für den redall trän
Heil Zeih idiauber, für den Neblame. ». Nnzeiaeniei,
sowies.d.vruckn.Verla, wiih.lfolzapsel. in VIedrich

«Nb LkptdMo« : viebrlch. « aihmrftra - e ich

54. Jahrgang.

der

he» «eftetn 30 0ffi,ltrt »nd
nnd nenn Mosch»
dnt̂ btach notdöfilich Zwnlri, ölt Börstels»»« . ..
von Zchanwtod. Am Mt anschNthtadtn Sltilnngtn wird »ach ft-

3n vf>eal>,>t» entbrannten bei fokal neuerMn«» htftift
Kümpfe. An der Zlota-cipa und am vnstftr ist die rage uauerön-

Ztalltnischet Ntiegaschauplah.
3m « ützische» sehlen die 3«»»tntt auch ftfttrn ihren allaemri-

nen Anarisl loel. Am Rande dt» plaleano von Voder»« »nd Im
chürltr Drückenkopf«adle die Schlacht den ganzen lag . Adtndt
tzrian, et dem Feinde, den RIonteSan Michele»stiich fdeaustina
zu nehme . . . "
rOckpchol,

henlesrüi
m strüsh»

h eeoderte< meralmelloe Dooa ml»HIthee zu-
. bühe zurück. Südös«ich hehanplen ftch

nufere Irappen mit größter Zühiakt"
Dnlnenhühe
zurück. Sie

>en ml»größter Zühiakeil. « ln Flnnkenangelss
östlich Zagrado warf schNthIIchdie 3»nlleneea
sinlele» unter er»den Verlnste, l» dl» deckend

va unfeeeI ropprir auch de» nem
festl» Künden behlrilea undl« chi

llchen Angrlflr Muttg»nrückschlnaen. j
Opfern bezahlle Anstrengung wieder«et» «rnrMOt.

An der Üdrür» NUIenlündiiche» Frans hrrrlch» «erhSlinI«.
An der liürwer« renze ha» ftch nichlt wrirnllichet

" - ' - km lrinillche Bataillon« den

sen der
auch hierdeckende» Rüu-

flidwefirand de, Viale-
Deückenlapf alle sriud-
die mit aagehmimrii

müßige Ruhe.
erelgnrt. vestllch: ^
Monte Alan« an. Ne wurden i_
etwa zwei vriNri Ihrer Bestünde.

Bar f trvVertreter de» «Hefa wo « eneralstada.
«. hüfar , Feldmarfchallealnan».

- flulelea zurück, »eelveen

Rückzug dir RuIIin.
von MilanM* Cubltn.

Die ikeei,niste haben einen (Song genommen, der die mili-
»üetchen Lachvorstündiaen der endlichen Bitlter lief delümmer»
Sie sprechen von dem ürnft der Loge und erörtern ichon die mag.
lichen Rückwirkungenneuer nissifcher Niederlagen au» die « eslai-
tun, der Operationen auf aften . — ~
um den Munitionoma en striegoschauplützen. Die An gs!

nael der Rusfen »ritt deutlich
»ftijchen ilieneraistad». fo verworren

ln die rufftfchen Linicn»nr 'Niaiki iit von Lublin in fftdöstticher
Richtung etwa 21 ltilomrlrr, da, Niriechigirld unseres Bundrsge-
nofjen eiwo 24 itiiomrlee entfernt.

Sie stümple um Cublln und 3wang»rod.
21u « dem Ariefltprellcquartier.  2t . SuU. Auf

der ganzen Linie de» „oidiichen ftriegsichouplage, wuien starke
Rümpfe. Am Bug bei 3of.il ist neuer Raumgewinn zu r>erzeich,
nen: er ist wichtig, drn» die Vftiianle der genzen'Leichiei. und
Bugfrint wird dadurch gepen euemuebe Ra.i>.chiibe nur dem
Raume dinier dem Bug gesichert. Bon Meiern Gesichtspunkte aus
haben jene Stellungen besondere Bedeutung, die von den Der-
dllnbiten gestern und heute nuchi» mein bio«, ersiürmt. iondern
auch gegen wiedeedvlte erdinene Biieder.rooeruugsoeriuche des
Srinte» siegreich behauptet worden sind, (nniuug der ganzen
Krönt zwisehrn Weichsel und Bug handeil es sich nunmehr in den
iernsten. oon russischer Seele mit grohen Mieiftcn geftihnen Sämp.
sen um die chauptaerle,oigung»iinie der Ruisen in diele,» Rau ne
vor Ludiin nnd ilizolm, die Zur einen starken Widerstand seit
langem sargsüilig vordereitei weir. ie- muh demerlt werden, dezft
die oertiindeien Truppen schon sezzl niichiige Punkte diffee Uenie
in Bünden haben. Die itisenbuhnlmie Üeebiin—ilhoim steht in-
folgedcsien schon seht nntee dein tchweron Attilieriescuer der Ber-
bündele». Der Kampf selzretiet mit graszer.strftigkctt vnrwnrts,
wobei namentlich die niedorasterieiehische,, „nd mühri'chen Regi¬
menter deo Erzherzog«. Me stch eben erst i>ei der Eroberung der
sünfistn Stellungen im Kondgemenge»»»zeichneten, nnd dao
0. österreichisch ungarische Mm ps gern, »»gewöhnliche« leisten.
Sliiet; östlichi'on Rodum gestalten sich dt« Jlämpfe heftig öie
dienen ober nilem Anschein nach nur dazu, um der nor der Armee
de» tiieneralobe-ste» v. Wohrseh»egen 2mangarad im Rückzug de.
kindlichen ruffischen Armee die Aurueknaizme der k:röste in die
Sttelluugen im Raume oon Jwangorod zu ftcheen. (Köln. Ztg.s

Bisher 670 »» Ruffen gefangen.  Die Zahl der
ruffischrn Befangenen ist tuöhrend de» neuen Osieaftunarstotze»
der deutschen und österreichisch ungarisüzen Trappen erhebluh ge¬
stiegen. Rach den amtlichen Angaben au« dem deutschen und dem
österreichisch-ungarischen tianpiquartier wird die Zahl der von den
veebüntne» fiteren gelang«»«» Rusie» seil dein Beginn der neuen
Vfscnsiv, bisher auf 6« 7«UMan» und 17$ Ossiziere berechnet.

100 Kilometer In beet Tagen erkämpft.
Au» Tilsit meldet da» «Bert. Tagedl.": Rach der Ueberwindung

deo Wrista-Abschnitte» ging e» in beichieunigiem Tempo aus »er
ganzen Front vorwürt«. Ueberall waren die Russen Im Rückzug
desindlich. Da vermutet wurde, daß die Nullen die Bahn nach Mt-
iau zum Tranoport ihrer Truppenieiie dennften würden, so wurde
ein Bewaltmarsch von hundert lkilpmeter» nach vorwürt» angeseht.
um die Bahn zu erreichen nnd die Adiichl de» Begner» zu vereiteln.
Diese hundert Kilometer wurden, wie der ltarreipondent aussllhrlich
schildert, in drei Tagen erlümpft. Rur dem raiüzen und bisher UN-
widerftehiichenBorftoh unserer Truppen in östlicher Richtung war
r» zu verdanken, daß die Russen da» Land, da, hinter ihnen liegt,

len nicht ftürker verwüsteten ol» e« ohnehin geschah, ff» gelang, 200 so-

«roor, und die Berichte de» ras, . . . . .
tte auch sein mögen, geden ihnen Stoff genug' zu Befürchlungeu.
Mit gewundenen Redenoarten wird so legt oon Peteroburg au,
Mgeftonden, daß die Berdündeten überall im Bormarich stnd, daß
lüenerolo. Below vor Milan steht, daß die Beichiiize von lliowa
ffieotgewftz.han aus deutsche Bartruppen geseuert habe», das,
Kiasnostaw genommen und der Bug bei Sotai von de» üster-
reichiich.un,arischen Truppe» überschritten ist. Dazwischen ge-
streute «eine Meldungen oon angeelichen geringen Teüersosgen
an irgendeiner Stelle der ungeheure» Front sollen dann für den
allgen einen ttanrigen lftesamtemdruck trösten, obgleich nach frühe,
ren Leistungen der amtlichen russischen Berschte auch bei diesen
Behauptungen der schürsste Zweisel gerech,fertigt ist. An, gefähr.
lichsten erscheint einzelnen englisch.» Beobachternder druikchr Bor-
marsch In Kurland und Litauen. Er ist seht aus seinem rechten
Flügel in weiterer«ntwicklun, begriffen, da unsere Truppen bei
Papls, ng ,tnd Kurschanh, wo der Fernd noch hestigen Widerstand
a leistet hatte, ihn »um Weichen gebrach,' haben. Im «nichluß
daran ivurden vor Schanlen die leftten wesiiich gelegenen seind,
lichen Berschanzungen genommen, und die deu'kth-n fieereoteiie . , . . . . .
M «n nachl̂ len»nach, ebenso wie nn̂ der Dubtha, östlicĥ vin der j» schneiden,"wührend andere Stücke unberührt(inb'sstennue.

io
am̂ hat der blöder«erhaltene Teil unserer Front

nördlich de« Riemen ebensall» die Offensive ergriffen. Südlich de»
Strome» war da» Waldgebiet vor den Befestigungen oon Koamo
schon vor lüngerer Zeit bi» an die Linie oon Sapiezizszki am
Rjemeng,na» nach Süden über die Bah» ffhdiktihne»—Äowna
und die Straße Marfainpol—«owno von den Russen getztnrert
worden, die nach den letzten Meldungen auch Stellungen bei der,
Dörfern Kieklenzszki—kianowka aus dem Rordufer der bei Koo>na
ln den Rjemen mündenden Jefia räumen mußten. Auf dem nun an¬
schließenden Abschnitt unserer Front herrscht oerhülimäßige Ruhe,
Besechte, von denen die Russeni» ihren Berichten sprechen, scheinen
nicht über Borpostenscharinützel in ihrer Bedeutung hin»»»,',gei,--n.
Die Armee de» Beneral, ». Scholtz war am I«. Juli gegen feind-
liche Stellungen vorgegangen, die sich nördlich de, Zusamnien-
stufte» der Piffa mit dem Ltrodadach hinzogen, und hatte einen

il van ihnen genommen, Iaht ist auch der Rest dem Be,»er ad-
'i»r»«l ' “ '

eben rekrutierte Leute abzusangen, sonst aber wurde oon den Rüsten
ein großer Teil der Bevölkerung weggeirieden. ebenso da» Vieh.
Zahlreiche fiäuser wurden niedergebranni. Ueberall haben die
Bussen im eigenen Land wie Feinde gehaust. Die (üutshöse ftnd
gründlich geplündert. Der Inhal, der Sei,ranke und Kisten ist wüii
aus dem Fußboden eerftreut. Ban, besonder» hart war der Be-
srhl der russischen Leitung, da» aus dem finiin stehende grüne Be¬
treibe adzuniüheii, ume« den, deutschen Zugriss>u entziehen. Aller-
ding» waren die Bauern schlau genug, zunächst mit den schlechten
Stücken anzusangen nnd besonder« die an den'Wegen liegenden Fel-

Hui Frankriidi.
Sämtliche ler  r i lo  r Ia IfoI bn  i en der «iass, 18S0,

die |M) in Marokko heiinde», werden sei,, „ach Frankreich zu.
rückderufen,  eine Folge der sranzöstchen Beriust«,

Hui englond»
MB na. London,  21. Juli. Da» Unterbau» bewilligte ein-m»w»»v *»n» *■*. \uiii . miini |uii9 priuiiiiyir rin*

stimmig die verlanglen Stricnofrcbitc. Ferner würbe die Baum*
wollfraae besprochen. Premierminister Avqnith jagte, eo sei bles
Eine äußerst heikle«ngeiegenheit. ber ble Negier,ina bte forafältiaft*irnfall Uianfla Il«k« null «» W. E. am_ _acnomniri, worden, bet jMOm  noch 2000 Beton,en. und zwei Auimerisamtri, Ml' n'^ ff. stehe äußer̂ iiei. däß ein? -« .!',«!

Malchii.ingewehre einbüßte. Bege» die Armee de» Beneral» diese« Rohprodukte«, da» zur fiersieliung einiger sehr lrüstiaer
o. Ballwitz, der auf die Rarewiinie von Rofchan bi» Rowo ffrplofiostossr diene Feinde»innd erreiche. Die drilische Regierungitz.
«eorgiwft in siegreichem Vordringen war, fetzirn die Rnffe» au,
den verichied.'nen Brllckentöpfen Niil eiligst zutzammengerassten
Trnf pen zu oerzweiselten« egenstöße» an, die alle scheiterte» und
ihnen >000 Befangene lofteten. Die Ruffen wollen den Rarew-
adschnil, Hallen, um hie Einschließung»on Rowo Reorgewik und
den Durchtruch gegen die Eiiendahn'Warschau- Biaiastat zu oer.
hindern, hei Roschon, wo mehrere umgedaute werte der Brücke
.aus dem reihten User sichern, ist ein Werk der Borstellung bereit»
gestürmt worden, wobei mehrere hundert Besangene und drei Ma.
schinen̂ewehre in unsere fiond sielen. Jn Südpolen halten vor

W« '»1 " ». .ü wnimijr n̂ryirrung
muffe jeboch vorsichtig zu Werke geben, um nicht bie .<>anbelsinte.
ressen unb bie llmvsinblichkeit ber Neutralen zu verlegen. Sie hasst
bald»u einer besriebigenberenLösung zu gelangen, als bies bisher
möglich gewesen sei.

WB na. Lon bon . 21. Juli. Der Militcirkritikerbes ..Daily
lelegrcph- schreibt: Das Schicksal ber englischen Armee in Flan*
vorn nnd be» englischen Volke» bähen« ist eng mit bau ungeheuren
Kample zwischen der Oslsre und dem Lchwurzen Meere ver-' --"'ifl. Die >--- - - -

ldschnitt der Bzura—Rawta
Wirkung de» ersotgreichen Vorgehen» der südlich operierenden ver-
bündeien Truppen drn Ab,»ursch begonnen und wollten in der
Linie Blonie—Bros«, sich noch einmal stellen. Ihre Absicht wurde
unnüaiich gemacht durch den Sieg der Armee he» Benerulobersien
von Wogrsch aus dem nördlichen User de» Jizontadach», zumal e,
öfte>re,ch»ch»naorischen fieere. teiien gelang, Radom zu nehnien.

ESie.̂ehe»sich daher nach Osten zurück.Rach der Weichsel zu war
»ich von Jwanaorod zum Schutz de« Uferwechsel, eine vor»!,
»bene, al» Brückenkopfgedochle Stellung angelegt worden, die
i Wladislawam, 10 Kilometer südlich oon Jwangorod und

zwischen den Straßen oon Zwolen nach der
Rowo Alel-ndria. bereit» durchbrochenist,

reiten de» An,riss»
iackenien nicht hindern

lchlußlinien nah aektmpst wird. Jenfrit der Weichsel ieiftricn die
Russen erneuten widerstand, der da» For" " ' " "
der Armeen unter hem geldinorfcha« von !
tonnte, veflerreschllch-ungarifche Truppen nahmen dahei füdwest-
Itch von vudlin in der « egend der westlich der Straße oon Kra. nik
her und c.n Ihr liegenden Dörfer Skhrniee nnd Rledrzwien feind,
ftche Stellunaeü, und an, ihren, rechten Flügel drachen dent,che
Abtrilbngen südtzsll'ch oon Plasli und »ordüsllich von Krasnoltaw

—-- ..p.., «/MV VUIIIMIII I ( IIHII|U| l | | -Ul lllt v n» tjllin*
brrn unb be» englischen Volkes daheim ist eng mit den, ungeheuren
Kamme zwischen ber Ostsee und dem Schwarzen Meere ver-
knöpst. Die cnbgilt!ge Entscheidung, bie ber einen ober anderen

.. -- --- -.- . Partei Riederlage ober Sieg verleihl. durste aus dem östlichen
die Rnssen unter der (km- Kriegoschanpiaize safte».

Englisch« Munttionosorgrn.
w« na. v 0 nd0 n , 21. Juli. Der ..Dailn Telegraph" schreidti

wenn wir allr» hinter der firrstellung nun Muniiion zurücklreien
lassrn, wird e« UN» nicht mehr lange möglich sein, de» Alliierten
al» sinanzielie fiils. queliez» dienen. Ohne den Au. suhrhandrl
größtenteil» ansrecht zu erhalten, werden wir die ftlhernen Nutze,n
welche den Krieg gewinne» iollen, »iriii zur 'stersüguag habe». Die
Beschasiigunader Mechanikermüßie sa geregeii werden, daß unsere
gewöhnliche« n. subrindustrie ans einem möglichst hohen Stand
blribt. Die ..Mornin« Post" sindei einen gewiften wehmiitigen fiu-
-mor in der Tatsache, daß sich Lloiib George nach Sübwale» vegeoen
hat. um bie Stürme de» Neides und Klaisenhattes zu beichwichliaen,
die er einst selbst so sehe entsefteln hals.

. . „und  nach
hrend um die A».

MB na. L, n do n . 2«. In ». Der mslsiüesscheMitarbeiter drr
I.ti'we» Ichreilii: ffr würdr keine Sorgen wegen de» 2l„»gn»ge» der
Kampfe in Polen haben. wei»n bie Munitionsversorgung der Nulten
nicht eine» zweiselhasienFatior bilde: b»i sie aber erwieienermatze»
Wan,et leiden, ist die Lage höchst unsicher. Die ff reignisje der



»

*

nächsten Woche, » bieten großes dramatisches d .ilvreffe . — Die
..Times " macht daraus aufmerksam , daß die englischen Aerluste an
den Dardanellen von 42 434 Mann schon größer seien, als die Ber-
lufte der ganzen Burlnkri .gcs . die 38 158 Mann betragen haben.

Die eaMchr Spcherrschost.
Amsterdam,  22 . Juli . Der „XdiRraaf " meldet au » Scat,

L-a in % 'brüMf »«mich» Unterjcedaole seien Er fragt , wie d>e»
aer englischen Seederrschasl NiögUch sei.

Englische Neichmwrstchernngsordnnng «ege» Ziu,,eachchlid «n.
WB na , L o n b o n . 21. Juli (gestern ist die neu » Reich»»«».

sichernngs -Ordnung gegen durch seindiiche Flugzeuge verursachten
Schaden i» Krast geirelc », Der Regirrungslaris ist 2 Schilling siir
IW Psund Sterling im Jahr,

Sieg der Arbeiter im en- Ii»chr« Sohlenarbeiterstreik.
WB na . London.  21 . Juli . Reuter meldet aus Cardiff : Die

Schwierigkeit mit den Arbeitern ist beigelcgt . Die Forderungen
der Arbeiter wurden bis auf einen Punkt bewilligt . — Cs war
vorauszusehen , daß die Forderungen der Bergleute bewilligt werden
würden . Cs ist fegt zu erwarten , daß nach dem Erfolg der Gruben¬
arbeiter andere sich mit ihren Forderungen melden werden , um dio
Rot der Zeit auszunutzen . Der Staat und die Besitzer der ge«
werblichen Anlagen müssen sich dein DrucT der Arbeiterschaft ein-
fach fügen . Die „Times " wird mit ihren gestern an dieser Stelle
oerzeichneten Aeußerungen recht behalten : nach den Bergleuten
werden andere si.ch melden . ff in Mitarbeiter des Blattes deutet
darauf hin . daß die treibende Mrnft bei den» Aussland der Berg-
teure aus einer kleinen Gruppe von sogenannten Syndikalisten be¬
stand . d. h. Arbeiterführern , die bereit sind, revolutionäre Mittel zur
Erreichung ihres Zieles anzuwenden . Cs sollen diesen Führern
Geldern aus einer molbekannten Dudle zuflietzen . Die Leute selbst
leien weder deutschfreundlich , noch britenseindlich . es komme ihnen
lediglich daraus an . das Geineinwesen im geeigneten Augenblick aus
den Fugen zu bringen.

Etas Rußland.
WB na . Mockau.  21 . Juli . Der „Rußkoje Slorvo " meldet aus

Warschau : In ganz Polen wurde der ungediente Landsturm , die so¬
genannten Ratniki ^ rstcr Klasse eingevg '.'u . — Die Scmstwos stell'
len den Antrag , daß die gesamte Industrie zur Erzeugung von Mu¬
nition militärisch organisiert werde . In Rußland herrscht ein der¬
artiger Arbeitermangei . daß man über Charbin 300 000 chinesische
Kuli » kommen ließ , die jetzt erwartet werden.

Die ,.P e t e r -) b u r g e r T,e l e g r a p h e n - A g ^ n t n r'
verbreitet eine Crtlünmg , in der es heißt : Die Offensive beträcht¬
licher diutlche '- Truppen im Süden und Norden gegen die russiche
Armee schalst ein .' Lage , i.eren Ernst von russischen Miiitärkreison
nicht verkannt wird . Wie der ..Rußki Invalid " schreibt, gewinnt
die Schlacht aus der russischen Front den Wert einer allgemenian
und pesomten Schlacht . da die deutschen strategischen Autoritäten
anerkennen , daß der Vrauptgpg»icr Rußland ist und keine ernst¬
liche Operation aus irgend einer anderen Front möglich ist. bevor
die rn fische Armee niedergekö.mpft ist.

„Vatfetimtitfc “ russische Kriegsberichte.
WB na , PeI e r » b » rg , 21 , Juli , Der „Rjelsch" meldet : Za

OTtnifterral deschiost, „ och Im Um, | c de» Jahre » 1915 die In, Fahre
I5W geborenen Wehrpflichtigen , die „ ach den „eilenden Best, »Innin¬
gen erst im Jahre 1917 zu dienen haben , cinzuziehe » Da » Blatt
»ritt in einem Leiiarliket dosür ei», dast die Bottsschniledrer aus den,
Lande und andere de» Lesen » kundigen Personen , ,„n de» Krieg zu
einem wirklichen Baik »kriege z» machen , von der Negierung bejon-
derr volkstümliche Berichte über die Sachlage zweck» Weiierverdre,.
ln,ig erhalten , da unter den Analphabeten , die « >vom l)unhert der
rusftschen Bevölkerung ausmachen , di» wildesten Gerücht » öder die
Kriegslage verbreitet seien,

Gedelmnfooolle vatmbanien in Finnland und Sibirien,
An » durchaus z,n-eriässiger Duelle wird beianni , das, da»

russische Prrkebremimftcrni », >nr Zeit eisrig mit der Anvardettnng
,-ou Projekten dechsisrigt isi, die s,ä, ans den schleimigen Pan van
Eisenbahniinien in. Finnland und Sibirien dcziche,, . Die Bahnen
werden in der Hanpisache eine w -chlig» strategische Rost , spielen,
'iiach Ainrrck » iseibstverständlich !) sind außerordentlich graste Ans,
trage in Eisenbahnschienen „ergebe, , worden , Ebenso haben
russisclir Eisenwerke große Staalsanstrnge . die nur diesen Pro.
sekten ln Zusammenhang stehen , erhallen?

Dev Kvieg Italiens.
WB na , Bern,  21 , Jul, , Die Folgen der legte, , Flieger-

nniernchmung der Vcsierreichcr gegen Barl scheinen cihebiich ge
«>»>- „ zu sein , da die Zensur fall leine Rachrichten darüber durch-
1‘jfl», ' '>ach dem ,„ Bar , erscheinende, , Blatte „Eorriere dclla
Pnglio " find zwei Baind, ' ,, in die Neide de» Kastell » und ach, aus
die- Bahnstalion und in deren Umgebung gcsallen Bon diese»
eicht Bomben haben drei da » 'Bordach de» Bahndase », zwei einen
Frech,gnlschnppen ge,rollen . Da l>ei dem Frachtgntjchuppen
Landsknrmirupnen flunden . wurden inebrere bnnan gelötet oder
verwunde, , »Inch eine graste südiiaiienische Del . und Seijen-
sabrik wurde- durch Bombe » bclchndigi.

Dir st,,,»pie om SMssee- doch.
Der schweiurti .de vbersilentnant Karl Müller inst, seine Ein.

dreickr non, Beinche de» S ' llner Joche » ioigendermasten -,» >
sommen : Die Jlnlirne -r haben den günstigen Augenblick >,„>» Dnr h.
brncheverinch ,-e-ria „„it , JclliIft  tu - Pastsiellnng sestnngsinästig
ansgelon ', n„e> se'sl in deckHänden der vsterrcirlnsche » Truppe ' ,,.
Diese sind von beste,» Eie,sie be,ec !i und »an willenostarlen Offi.
Keren gcssthrt und enischiosscn, einen Einbruch in da » Trassier
Toi , „ o den Butsch, gt, NN, dem lluisgebok aller Kräsle ab,NN,ehre ».
Selbst die Paststellung genau,, »«,, werden tonnte , miirbi-
da » » eitere V .-rdrnige „ der Jtaiiener tmf ,o starke rückwärtige
Abwedrstellnngen , / ,i „der „ isle -und Widerst,inbc trotzen, dost der
Dormarsöi vor Einbruch de» Spätherbstes der den Krieg im Hoch,
sle-biige von selbst beendet , nndenti 'nr , st. Ich halle- deshalb die
Siclivng der Veste , reicher an , Still,kr Joch unter den gegebenen
Verhältnissen für >,„be -,,vi,,glich

Sloiltn » Angst vor den Feldgrauen,
, Wien,  22 . Juli , In Erwartung , dost , nachdem die Rüsten an»
ihren Slelinngcn verdröngl , noch starke- deutsche Heere »,eile gegen
I,allen ausireicn könnten , sowie ans Grund der Nachrichten aus Tri-
poittanien , die die- Entsendung neuer Truppen dorthin rotsom er-
icheinen lassen , hat der König von Jtailen , wie die „Neichspost " mes,
det , die Einberninng aller Jahresklassen de» zroeilen und dritten
Aufgebot » nersügt . Der Einberusungtiermi » ist der 5 'August,

Auch In Italien Munitionsmangel?
Lugano,  21 , Juli , lieber die italienischen Munstieinon

äußert sich bas Nkgierungsargan „vtiornaie d'Itaiia " ln einem L,
ariikel in höchstem Maste besorg, , Znm Beweise dasiir , wie er
da, Munilionsprobien , zu nehmen sei, verweist dg» Blatt »ns
Telegramm seine» Pcicrsburacr BerichtcrstaNrrs , der in der L,
war , mstznteilen , dast da » russische Heer lnsolg » seine« Mnniiia!
Mangel » vor Ablans von 2 Monaten nicht an eine Selbstofsens
denken knnn . Forlsahrend sagt da » Blatt : Was Italien anlangt,
ist man da , wir »nisten e» psiichtschuldig darin,, , etwa » nachlkisiig
Werke gegangen . Auch bei ist da » Mnnitionsprobiem nicht
leiner ganzen Schwcrc ertanni worden , fodast wir heule nach ko
rwei Monaten Kriegsiihrnng , !) uns gezwungen sehe», zu nutzer
oenliichen Mastnahmen unsere ,-fufl „d)t >„ nehmen . Ferner ki>
da » Blatt am gleichen Tage über die Langsamkeit der ttalienlsä
-' « re an , Jkonzo Bielleich , sind mir am Vorabend grober Err
»ille iBieiieichi wird dieser Aornbend sebr lange dauern,.

tlleta» Mitteilungen.
WB na , K ö l n , 2l , Juli , Di « „kölnische Boikszestung „»eldel

au » Amsterdam : Be , Philippin » landete heute morgen ü Uhr <„>
englische» Flugzeug mit zw», Osstziercn Gleich »ach der Landung
zündeten die vssiziere da » gluazeua an , da « mit -tuen , Maschinen,
gewehr ausgerüstet war . Die Offizier « wurden in Terreuzen inlcr-
niert,

General Map  p , G a i l w i tz , der in den letzten Tagen so
oft genonnt wurde , ,s> 1522 in « re,lau geboren und machte den
Krieg 1870/71 mit . Bon 1877 bl» 18»0 besucht» er die Kriegs,
akademi », kam in den Generalslad und wurde 1885 a>» Haupt . .
mann zr m Generaistnb de» 2, Armeekorps oerscstt , 1887 bl» 1890:
gehört » er dem Kriegsimnisterium an , stand dann als Batterie-
chef im  F ,l da  r I >l l e r i » - N egi me nt Nr,  2 7, In da»
Kriegsministernnn kan, er als Ehes der Feldaitillerie Abikllung
und drsehligto nt » Oberst bon >899 d,s 19ül da » FeldartMeric -Re-
giment Rr , 70. Er erhielt darauf die 29 , Feldortilleri »-Brigade,
wurde 1992 Genernlinasor und 1003 Direktor de» Armee -B « .
waltung » Departement », Diele Elestnng gab ihm sehr häusig Ge-
legenhei », als Bcrirclcr d,-s Kriegsminifterinkn » im Neichrtag
tötig z» sein , und er „erstand e», sich bei den Parlamentariern aller
Parteien aiigenieine Bciiedlheit zu erwerben , Da»,eibe war in
Kain der ivnlt . ul » er 19U« ai » Nachsolger de» zun , konnnandieren-
dcn General de» 8 , -Armcelorp » ernannten General » o, Piocst die
15, Dil' ision erhielt Im April 1011 wurde er zum Jnipeiteur
der Feidortilierie ernannt , Gietchzcttig wurde er General der
Ariilleric,

WB na , ikonstanz,  2l , J „U, Mit dcn , heutigen schwel, «,
rischen Lozarcttzng iraien no>t, drei Schweroerwnndeie »„» Frank-
reich hier ein , die in der Schlacht bei Brra « verwundet wurde»
und ieit vielen Monaten IN iranzöstschr-r Gesangenichaii waren,
Sie sind alle schwer trank und wurde '» in da » hicsigc Reseevelaza-
rcit üdergestihrt,

-Amsterdam,  Belgischcn FiüchUtngen , die bisher in Olden-
,za»l aus Gemcindekaslen nnlergebrachl und verxllegt wurden , ist mit-
geleiit worden , dost sts oom 1, August ab nach Bclgse » zuröckkchren
iniitzlr » , oder in Internierungslager gebracht werden wlirden.

Der Fehisthiag des Aushungerungskriege».
Bo » bcachlenrwertcr Seit » wird der „Köln , Ftg, " geschrieben:

„Mit leichter», Herzen als nach dem Beginn des Kriege » und in da»
Winlermvnaten denkt >,nd sprich» man fetzt t» Deutschland oo» den
Anshungernngsplönsn unserer Gegner »Ed ihren Wirtschaftskriego»
und lieft hi» und wieder niit einigem Hninor , dost den Anshnngerern
noch nicht die Hossnnng geschwunden ist. Unsere vorsädrig » Ernte
ln dcn wichtigsten Hol, » , und Knollenfrüchte » dal dank unser «, Or¬
ganisation nie! weiter gereicht , als semal » gedacht worbe » ist. Wir
kommen »ist stattlichen Borrötcn in da » neu « Ernlejuhr hinein , und
dies« neue Ernte , die zum Teil ja schon tn de» Scheuern ist, zum Tell
sich nderiehen lüstt , ist so gut geraten , dost man ohne Uebertreibnng
sagen kann : Der Plan , nn » während de» Kriege » au,z „h»ngern . st«
eine durch die Tatsache erwiesen » Lächerlichkeit , Der Mensch lebt
aber nicht bloß von Fleistt, , Brot , Kartoffeln und Gemüsen , er
braucht nomenllich zum Kriegführen noch andere », viele» mich, was
in der Hauptsache zur Friedenszcit au » dem uns jetzt oerjchiollene .r
Ausland « eingestihr » worden ist. Da ist e» nun sehr ersreulia , zu
wissen, dost auch dies» wichtigen Nodftosse , teil » vegetabilische Pro
butte , die Oele und Fett » liefern , dann aber auch die für die In
doftrie und tpeziell für di» Kriegsindustrie wichtigen Metall », wie
unsere sorgsälligen Ansnadme » und Schatzungen ergeben baden,
durch die Borrüte über alle Erwartung und erstaunlich grost sind,
die sich in Privatbesitz befinden . Wir werden nie Mangel an Blei
bade », 'Wenn er se cintreten sollte , sind so ungeheuere Mengen oon
Blei , namentlich in Gestatt von Nödren vorhanden , die durch andere
namentlich eiserne Nödren c,setzt werden könne » , dost jeder mögliche
Bcdars aus lang » hinaus gedeckt ist, Bon dem Knpser gar , diesem
Welihandelsarlikcl , der während de» Kriege » mit Recht so ost ge,
nannt wird , besinden sich zurzeit Vorräte zur Beringung der Miii
tärverwaltung , die über die wahrscheinliche Dauer dr» Kriege»
hinnusreichen , Sollte der Krieg oder »ach dem wenigstens in Reden
und in ejeilungaartiket » unserer Gegner bisweilen absichtsvoll de-
kündeten Entkchtusse »och Jahr und Tag dauern , wir haben auch
dann »och Kupier genug , genug sogar über jede mögliche Dauer
de» Krieges hinan ». Warum soll man eine ersreuliche Tatsache der
allgemeinen Kennt,,, « vorc, » halle » ? Eine Scktätzung zuverlässiger
Stniistik dal ergeben , datz nn entbehrlichem Knpser im Prioaldefitz
in ' Fori » van Maschinenteilen , die durch andere Metalle ersetzt wer-
den können , ganz besonder » in Form von lupsernem Hausgerät , von
Kcsietn und Psannc » , non bronzenen Gegenständen und tn Form
von Bedachungen prosaner und össenttichcr Gebäude rund zwei
Mtlsionen Tonnen ln Deutschland vorhanden sind. Ans diese Bar-
röte kan» eine voraussehende Heeresverwaltung jeden Angendltck,
ohne dost semand damit eine Entbehrung zuge,nutet wird , zurück-
greisen und mit dieser überraschend grasten Rücklage würde der
Krieg — w,r wollen , „ m niemand zu erschrecken, gar nicht sagen
wie viele Jahre sortgesührt werde » können.

Die ersten russischen Auskauschgesangenen.
'WB »a , S t v ckl, o I,n , '21, Juli , Die deutsche und die russische

ttzcgicrung haben die AorsMiäge der Direktion de» Noten Kreuzes
be» 'Answechselnna von invalide » und vermnndelcr Gesungener
zwischen Deutschland und Nnstland geblltig », Bier Züge nüt Esnrich-
tungen fiir Krankenpsiege gehen dreimal wöchentlich von Hapa-
randa „ach Irelieborg oder umgekehrt ab , scder mit 250 Verwunde-
l«-n, Die Verbindung Sastnist —Trciiedorg wird von schmedstchen
Speziaidampsern besorgt . Der erste Fug geht in der erften August-
hälft » ad

Dir Verluste der seinistschen Kriegsfioffen.
Bi » End » Mai haben nach dem „Taschenbuch der Kriegsflotten'

unsere Feinde snlqende Schisssverluste zu verzeichnen . England
» Linienschiffe . 7 Panzerkreuzer . 5 geschützte Kreuzer . 1 K.monen
>oot, mehr als 6 Torpedodeois ^erstörer . 10 Unterseeboote . S L)ilss.
kreuzer . Außerdem ist eine, große Zahl von im Minensuchdicnst ln
der Kordjee und den Dardanellen verwendeten Fischdampsern dur .ch
U-tioote . durch Auslaufen auf Minen und Geschützseuer verloren ae,
gange ». Frankreichs  Linienschiffe . 2 Panzerkreuzer . 1 Kan »-
nenboot . 2 Torpedobootszerstvrer . 3 Torpedoboote . 2 Unterseeboote
Rußland:  1 Linienschiff . 1 Panzerkreuzer . 1 geschützter Kreuzer
1 Kanonenboot . 1 Minenleger und 1 Torpedobootzerstörer . Ja-
pan:  1 Panzerkreuzer . 1 geschützten Kreuzer . 1 Torpedobootzerstö
rer . 1 Toniedoboot und 1 Minensucher . — Das find die Schiffsver-
lüste der Gegner bis Ende Mai . wie sie sich seitdein vermehrt habenist bekannt.

Da » japanische Kanonrngejchäfl.
Die Lieferungen mm schweren Geschützen aus den japanischen

Atsenalen nn di ? 'Verbündeten hat nach ' ocr Rrw '-jarker „Times"
der japanische Kriegsminister durch tin japonischen Partarneat ae
machte Angaben bestätigt . Darnach sind bis Anfang Juni Ge
fchtitz. im Wert -.' von zirka 50 Mili -oncu Mark nach Europa ge.
gangen . Aus seinen Erklärungen gebt hervor , daß ein Teil der
von Japan gelieferten Ztanonen auch an der Westfront Ver
Wendung findet.

Unstimmigkeiten beim Angrist aus die Dardanellen.
Gens,  21 , Juli , Die Unstimmigkelten zwischen der Fnhru

der englischen „ nd sranzössschen Truppen vor den Dardaneli
sollen nmnnehr ans diplomotlschem Wege beigelegt werden R,
einer Meldung der „Dcpöches de Lyon " find zwilchen England und
Frankreich Verhandlungen über eine Neuordnung der Beteiligung
beider Lander an der Dardanellenattion cingeleitct worden , » ei

bie bcr  Schulung einer Zentral,
stelle in Frankreich zur Leitung der Dardaneltenaperattonen erörtertwerden.

Protest » ulgarien» gegen die eagtische Blockade.
m , '̂ ulagricn protestierte energisch la London gegen die englifchr
Biockodeinastregeln gegen hie bulgarischen Häsen de» Aegäi chen
Meere » als im Widerspruch stehend ml , den Rechten der Neutralen
«ntgarien sardert die Anshedung der Blockade „ nd is, entlchtosken
undernsall » Repressalien zu ergreifen.

Lager-Rvndscha«.
Aundeoiak und Lebensmittel.

WBna , Berlin,  2l , Juli , Eine Verordnung kes L,
rat », burestond den Verkehr aus dem Lebenomitrolmart,

>r,

Aumiahmss » oon dcn Ve«toleumhSchI >p» !sen.
Be kl i n , 21, Juli , Die . Rordd « üsche AIg »m «i„ e Z,,,

dringt «in » MitleiUing über Bewilligung und , Beamraou, !-
ülurnatzv e» von den Petroicum Hdetätpriisen für Einzelsöü,
beflimmte , genau zu bezeichnende Petroleuminengen dur :-
Reichetanzier bi» zum lli , August !915 , — Die Veranlage
zu scheint zu sein eine Eingabe de« Breslauer Stammoereir
Schufte kes Handei » und Gewrrber um Erlaubnis zum T„
oller Pclroieunworrräte über den Höthstpreis hlnau », D>,
iragfteller bade »in Zeugni » deizudringen . daß er schon or:
sang August 1914 den Pelroleumdandei betrieben habe

Innere Jkelsnifalian ln Ostpreusten , Jnsolge bcr Zers, »,
die der Russeneinsnll i» Ostpreusten aus den dortigen (Biita
»rsacht hat , wird eine ganze Rahe von Besitzern die wein
wirtjchastung Ihre » Gute » ausaeden und ihre Besitz»,>gc» z,,:
kauf stellen , 'Auch von den Pächtern lönigllcher Domä » :» ,
bereit » mehrere aus die Fortsetzung der Pachtung verzichn-:
Domäncnverwattung beabsichtigt , die ans diese Weise sreiwe,:
Domänen sür Zwecke der inneren Kolonisation zur Berflip ,-
stellen , E» stehen bereits 12 Domänen mit rund 24 000
Land fiir die Besiedelung zur Verfügung , Iedenfall » wir
aber die Zahl der Domänen , deren Pachtung wegen de» \
cinsalle » nicht verlängert wird , noch vermehren . In weich,
sang insgesamt infolge de» Kriege » Grundbesitz für die l»„ :
lonisalion gewonnen werden wird , läßt sich zur Zeit noch
übersehen . In erster Linie wird geplant . Bauerngüter zu s>:
wie sie in anderen üftlichen Provinzen mit guiem Ersola ei«,
lei find , Daneben wird jedcnfall » auch aus eine Anstedei, «,
Arbeitern Bedacht genommen werden,

Herstellung von Salvarfan In Japan . Wie der Oft»'
Llond vom 28, Mai nach Manchuria Daily New » berichte,,
Laboratorium der slldmunlchurischcn Eilcndahngescllschalt in:
di« Zusammensetzung und Herstellung de» kdnrch Patente geie
Cdrlich .Halasäckn Salvarfan » gelungen . Versuche damit web
Japan angefkellt . Die Manchuria Daily New » «Mschuldigi -
tentoerletznng damit , dast da » internnlioiiale Patentrecht
Mandschurei keine Geltung habe . Der Ostaslntilche Llyd jüa:
da » dritzt : weim rin Japaner ein Patent verletzen wolle , ged«
der Mandschurei,

Eine neu« amerikanische Ikote.
WB na , London,  21 , Juli , Da » Reulerburcau nie,:,

Washington : Da » Kabinett hat nach zweistündiger Bert:
Wilson » Emwurs der Note an Deutschland , die In ein lu
Tagen nach Berlin adgehen dürfte , zugestlmmt , Uedcr den i
der Note wird nicht« ocrlautbart,

WB na , New Pork,  21 . Jtüi , Neutermeidung , 5000 «I
der Standard Oil Company in Boyonne (New Jersey ), di,
Laden der Schisse sür die Aussudr beschäftigt find , legten bic
nieder , Sech » Schisse konnten nicht abfahren,-

Brände aus amerikanisch,« Lrtegaschissen.
WB na , L o n d o „ , 21, Juli , Die „Morning Post " mr :

'Washington : An Bort de» Ueberhreodnought » „Oklahoma " d
ser,ig war und nächsten » Probelahrien Mächen lallte , ist ei« .
»»»gebrochen . Der Schaden ist bedeuienb . Man glaud:
Brandstiftung oorliegi . In der letzten Woche entstanden ■
auf de» Schlachtschissen „Alabama " und „New Jersey " , die ,t
angelegt worden sein sollen . Um zukünstigen Brandstistun «,
uorzukommen , wurden die Wachen in den Dock, der W,erii,
mehri und andere Mastirgcln gelrossen , um da » Regier,,,,,,
«um zu schützen. Die Geheimpolizei untersucht die Ursachen !.
len Dynamita »schlüge auf die Brücken , über welch« Münin :-
fahren müfsen und farfchi ferner den Leuten nach , bic So «:
bie Schstf » legen , Itlud) Unilrieb «, um da » Regierung »«!«,!
Kanada zu vernichien , die angediich von den Bereinigten ö
au »gehen , bilden den Gegenstand einer Untersuchung,

Eta neuer hochverraiaprozch.
Reuter meldet au » Pretoria : Der Prozeß gegen Genen

wegen Hochverrat » hat begonnen,

cefolderichl« rr. uafstmiiq« «mhii
Dievrlch . den 22 . Juli

_ * 8 m vizeseldwkb ein befördert wurden
Ceilnehmer an den, hier abgehattenen Xrie- sschullkursu»: ti
osfiziere d. \l.  flnton vuß . Leo Zriy . Christ . Schmidt im
Bataillon 21 ; wikhelm Znrstchen , Heinrich korst , Gustav
lrelmut Keinert , Wilhelm 8 <ym ' dt , Walter Seliamann . ^
Preuße , Heinrich Wiegand , im Pimrier . Regiment Nr . 25 ; l
v . d. Heydt. Paul Jager , Nuguft Nalh , Zritz warlh im Die
fliment Nr . 00 . r

. ' D- ,n Unteroffizier d, L , E r n st « e l I e r in a n n ,«
wehr .Jnf, .Rgt , Nr , 9, der im Oktober 1914 bereit » das
Kreuz erhielt ist setzt auch die Hrrzoaiich -Meininigische G
mcbaille fur Verdienst im Kriege  1914/15 l
worden . Dar Genannte ift der ältere Sohn de» hier un-
vbcrzahlmeister , a , D, Keller, „ an »,

' Bei den Kämpsen in dcn deutschen Ko'
waren auch mchrere Btcbricher  beteiligt , La erhiro,
c ,e Angidarigen de» Gauvernenient - iechniker» Hein , A>
do,„ 15, April uns Südkanicrun die lltachriatt , dast er firi:
Schutz,rnppe besinde , und dast c» ihm gni geh, . Leider
cm te .i),i nnsercr Stahl bei den Kämpsen in Kamerun
u«d Z» ar Dr , snr , Heinz S ch ü r „I u n n , der Sohn dcs
gen Jahre verstorbenen Kausmanns Heinrich Srhürmam,

I m GroßherzogUchen  L
Dno Diird) seine Lage zwischen den Rhein und dem horriifii
1(1)01» w e qeschassen ist. Genesend ? ihrer vollen Gesund !:,
snyren . ist aus Doppcllc seines blsherrgen Umfanaes r
worden . Wahrend cs bisher nur 21 Genesende aufnehmri,
nno Kpl M  neue Bette :- hnizugclomnien , Die Erweitern,
am D,ens !ag von Kan,n,erde,rn von Hein,dura und S^
Dr , Hoppei abgenommen,

s' dr die A„»gobe der Z „ s a n d r o , m a r k r
Bc . ursms entsprach , tonte . man heute in, Rail,ans « sehen
ncdrongt die Leute slondcn , um die znm Unterschiede «.
dibhtrmcn Brotmarke, , grellrolc » Marken j» Empsan«
und sich o„ mit ein « hoher « mache,ttliche Brolraiian zu sich,
vrr .üwer >„ vermeiden , loeiirn wir daraus hin , dast eine ,i
satzmorke znnr Bezug « eine » Bicrieldratc » berechtigt,

. , „? rstrr » mittag Ui,  Uhr versammelte » sich 5« ,
und 486 Jungen , sowie «2 grauen „ ,S Hclsersnncn . in de-:
hvs der alte » Königin L, „ ic-Sä,ule znm ersten dies

- rgang.  In schier endlosem Zug i
sich die ilcrnen Ausflügler die Ratbausslraße entlang zun
platz, frohe heimatliche Lieder ans " den Lippen , und m
fngcndlichen Gesichtern leuchtete die Freude hinan »',',:

1, ü oen irischen , grüne » Waid , Der « eg »ach
Rhemllick 11?« Schn ' rstein mußte zu Fuß zurückgeteat wc-
d,e Strostendahn die Besvrderung vom Dumpserlanbrp ',
Schierste,n wegen Personal -,»ingelo „ ich, übernehme,,
An , Anosingoorte angekonnnen , wartete Frau Oberfor, :.-

elnem 'chinackhas! zubereiletc » Kässee aus . zu dem die
ihre niitged,achte, , BrotstuUen mit dem gröstie » Appeln



t .'n . üllcdann luurisc nach 6cm in der Nähe mitten Im Hochwald
gelegenen Stildplay gewandert , au ) dem fich dl» Linder während
eines zneisttindigen AnseiNhatto M»h Herzenslust hermntmnnieli,

" — ^ . die helmrcll - -mgetret - n,konnten. Uhr wurde gefchioNrn bfc
den Üje

ciitiltcil Mosdnch
welche die Ausiillgier Uder T»cn” Ejerzierplaß. die Dotzheiiner
" ' ' ' " . . ~ öcl. Srijuiftrafje «uriick.Site fee und den

führte.
* 8 » ft genommen  wurde »in Mann unter dem Verdacht,

sich «egen den § 176,3 deo Reichs -Strasgesetzbuches oergangen zu
haben.

' Am Dienstag wurde aus dem Rhein bei Amöneburg eine
weidtiche Leiche geländet.

lu Abermals die  O b f, a n t ä u!  e r . Gegenwärtig wer.
den die Landwirte im Taunus - und Maingebiete förmlich von
-Hörcklern und Spekulanten bestürmt , die noch an den Bäumen
hängende Kernodfteinte schon fegt zu verkaufen . Erfreulicherwcije
weifen viele Obstbitumbesitzer diesen Hyänen in ungeschminkter
Weise die Tür . Aber inunerhin haben die Aufkäufer hier und da
doch Gluck. Unter den Spekulanten falle» sich glaubwürdigen Brr.
ficherungen zufolge Leute befinden , die in ihrem Leben nie zuvor
auch nnr einen einzigen Apfel gekauft haben , fehl aber lediglich
der nackten Geldgier wegen diese Pfade ziehen . Auch f r sollte
die Behörde sofort kraftvoll eingreifen und für die ubfotule Aus
fchaltung der gewinnfüchtlgen und gewlffenlofen Zwifchenhändter
beim Obflhandel Sorge tragen.

* Sämtliche erblindete»  Ji r Iog  c r werden gebeten,
' » öglichft bald ihren Namen , Wohnort , unter kurzer Darlegung
ihrer militärische » und persönlichen Berbällniffe an die Gefchäfi».
stelle Berlin W . 6, Behreuslrnfze 63, zu Händen des Rittmeisters
Grusen von ölersdarsj zu senden . Hm Pntcresfe einer baldigen
tlnlrrflügung der Kriegsblinden ist es dringend erwünfcht , daß die
Anvcrwandlen möglichst umgehend der Gefchäfisftelle diese Mit¬
teilung zugehen taffen.

WBa . Bisher wurde nur den zur Wiederherstellung ihrer
Gelundhcit und zur Frühjahrsbestellung und der Ernte in die
Heimat beurlaubten Mannschaften freie Eilenbahnfahrt gewährt.
Nunmehr ist für f ä in t i , ch e Mannschaften  für den
Heimatsurtaub während des Kriege » freie Eisenbahn-
f n h r t bewilligt worden.

er,- Wiesbaden . Zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt wurde
ein in Erbenhcim befchäftigler Stallfchweizer aus Appenzell , der
meinte , die Lchweiz und Italien mußten gemelnfam Deulfchland
ln die Pfanne hauen und was der Redereien noch mehr waren.
Bar der Strafkammer ctufchuldigle er sich mit Trunlenheit . Die
Strafe wurde als durch die llnterfuchungshaft für verbüßt ange¬
sehen.

wc . Er ift entweder übergefchnappt , oder der
Teufet ist in ihn gefahren.  Co äußerte sich eine grau
aus Marrheim als Zengm in einer Siraffathe Wider ihren Sohn.
Der 16 Jahre alte Bursche weilte eines Sonntags in der Kirche und
demtrkie kork eine entfernte Berwandte . Bon feinen Brüdern
flehen 3 zur Zeit im Felde . Auch er wäre für fein Leben gerne
mit hincusgezogen , tun das aber zu können , glaubte er noch die
eine oder rudere Anfchaffung machen zu tnüffeu . Als er die grau
tu der Kirche fah , überkam ihn der Gedanle , daß er sich leicht das
fehlende Kleingeld verschaffen könne , wenn er fetzt, wältrend die
Frau ihren religiöfeu Pflichten genüge , in deren Haus einsteige
und sie uni ihr Bargeld erleichtere . Er begab sich den» auch in
das belteffende Haus , gerade aber in dem Momente , als die Frau
unten vor ihrer zzausitire erschien , rührte ihn fein Kewlffen . Er
gab die Absicht des Stehtens auf und machte sich aus dem Staube.
Die Straft .nnmer sprach ihn von der Anklage des versuchten
ichweren Diebstahl » frei , weil er aus freien Stücken von dem
Plane zurückgetreten fei.

wc. Der feine August Meier , der fich kürzlich beim Spielen
eine Tür auf sich warf , ifi den Berietzungcn , die er dabei erlitt , er-
legen . — Belm gensl ' rputzen stürzte gestern «in ISfähriger Fenster-
Putzer au » dein ersten Stock der Hauptpost ab und zog fich eine Ge-
hirnerfchütkernng zu.

vterstadt . Ein öfährigrr Knabe stürzte von der Scheune auf
die lentie und zwar fo ungtllckiich, daß ihm die meisten Zähne aus-
ltelen und die Kopfhaut einen klaftcnden 'Riß erhielt . Der Baler
des Kindes steht im Felde . Der Kleine ist inzwischen im Wies-
boaener städtischen Krankenhaus feinen Berletzungen erlegen.

Frankfurt . Das Diensdnädchen Marg . Söder , das am Sonntag
durch einen Unfall am Wafchkeffel fchtvere Lrandwunden erlitt , ist
den schweren Berletzungen erlegen.

— Seit dem 15. Juli verkehren täglich -188 l >. , Eil - und Per-
fonenzllge im Hauptbahnhof . und zwar 240 ankvnunende und 246
abgehende , also ein sehr ansehnlicher Kriegsoerkehr.

— Der Brautzug nach dem 'Polizeirevier . Ein Wohnung »,
inhaber in der Gronauerstraße kam mit feiner Mieterin und deren
Bräutigam in Streit . Das funge Paar wollte trotz der teuren
Zeiten den Bund fürs Leben stytietzen, die Papiere hatte aber tut.
gluckttcherwelfe der Wohuungsn,Haber im Besitz, itnd der wollte
sie nicht herausgebe,, , weil die Braut nach mit der Mietzahtnng
titi Rückstände »mir. Erft gab es ein Wortgeptäntct , dann eine
rM)ll(!i' !KcMri )lmt)t und zum Schluffe ging man zun , Angriff über.
Der Wehntingsinhadcr ergriff einen Neuoloer . Ehe er diesen
tndes gebrauchen tannie , fthiug ihn zum Glück der Bräuiigain dem
Maune durch einen Schlag aus der Hand , fodaß die Waffe in eine
ü-uc imule . Dann zog das Brautpaar , allerdings in wenig hoch¬
zeitlichem Gewände , nach dem Polizeirevier , um Anzeige zu er.

lZeitsstih bildete die Bornheitner Stratzenjugend.statten . Den Hi
— Auf deui ein wild ge-lurfürsteiiplaf , warf Mittwoch . . ... .

wordene « Pferd einen Arlillcrisicn ab , dieser schlug mit dem
, °mc auf das Pflaster und mutzte in hoffnungslofem Zustande dem
Eitfabelhenlrautenhaufe zugefühtt werden . — In einem Kohlen-
lager des Ö lhafen « geriet ein Arbeiler zwischen die Schaufeln
emes elektrischen Kohicnkrans und wurde von Ihnen am Leibe
fchwei gequetscht. Der Unglückliche kam ins Bürgerhofpiial.

. — Die Einführung von Miichhochfipreifen fiir den hiesigen
Kieinverlauf macht fich bereits in einer leise einfetzende » Milchknopphcit betnerkbar.
, lsür Mastuahiucu zur Unterstützung notleidender Krieger
Order der Magistrat von der Stadtverordnetenverianimlung die

Bewilligung von 10Itoo Biark . Aus dicfcm Golde fvllen neben
deui Anlauf von Kunstwerken , die fich in Händen der Künstler de.

, ' Ä“? ^ ' " üewerbe veranstalte , werden , durck, die den
Knien Gelegenheit zur künstlerischen Betätigung geboten wird.
S

IQtriei aut a«r Ungtgan «.
kkiatnz. Unter Beteiligung der namhaftesten Getreidekaffee-

sabriken Deutfchtands wurde vorgestern in Köln ein Berband
Deulfcher Getreikekaffeefobrikanlen gegründet . Als Sitz wurde
Mainz bcstutiiut und zum Borfitzenden Komnierzienrat August
Feme in Mainz gewählt . "

— Ein bekiagenswerlcr Vorfall ereilt « den etwa 25 Jahre
a len Laudfturnunatin und Mufiktehrer Knierim von Frantfun
Während er am Freiiag nachts an der Drehbrücke am Zvllhafen
Wache stand , stur,,e er in der VunkclhetI nach 3 Uhr mit feiner
«anzen Ausrüstung in den Rhein . Durch feinen Hilferuf wurde
zwar der in der 'Rüde weilende Schiffer eine » Dampfers anfmerk-
am ; dieser konnte keine Hilfe mehr leisten . Knierim verfchwmtd

in den Fluten , die Leiche wurde am Samslag morgen in Buden-
heim gelandet
. . . Darmstadl . Auf dem 'Bahnhof ist man nusgedehuien Unter-
ühieifen aus die i- pnr gekomnien . weshalb drei Beanile aus dem
„ "? ' t !'" ' !«»°nw " kde» . Es handelt sich um sogenannte Nachlöie
tzeldet fcleycr Reisender , die erst an der Bcstiminungsflalion ihre
Fahrkarte lafcn kannten.

vermischt« .
Eine Mahnung gegen hi» klastchfuchl . Gegen die Berbrei.

titng von sogenannten wilden Kriegsgerüchten erlässt der Kom.
mantterci .be General v. Moßner folgende Warnung 1 ,.Es lir .it
'Beraniaffung vor , erneut vor der Berbreittmg unwahrer Rach.

-? en Krieg zu warnen . Auch dir im guten « landen
erfolgte ckettergat e eines „Gerüchtes " kann Strafeinsthreileu
ffi !, )tbCb,"  " nt> e, trb, r '',ün  " nd> fei) stehen D .e meist aus
Wichligiuerc , geborene Klaipt,sucht ist eine der unheilvollsten Er-

schcinu».g> ' im Kriege ; sie ist unerwünscht und kann zum Ver¬
brechen rden . Ihre Bekämpfung ist die selbstverständliche
Pflicht je es e nzelncn . '

Deutsche Schrrlbsederu . Äm An .tsölutt i>:o württembergifchect
Ministcliuin desKirchen - und Schulwesens wird in einer Verfügung
darauf hingewiesen , das; m den Schulen noch vielfach Stahlfedern
ansländifcher . insbesondere englischer Herkunft im Gebrauche find.
Da die hohe Entwicklung un ^ die Leismngssähigkeit der deutschen
Industrie die Brvorznguiig ausländischer Erzeugnisse nicht recht¬
fertigt und anderseits unsere Feinde , insbesondere England , die
deutsche Industrie auf jede Weise zu vernichten sucht, so werden
die Vorstände und Lehrer sämtlicher Schulen angewiesen , darauf
hinzuwirken , dafz die Schäler küustig mir Stahlfedern deutscher
Herkunft verwenden . Von einem Verbot des Gebrauches auslän¬
discher Stahlfedern ist noch mit Rücksicht aus die bei den deutschen
Geschäfte sculen noch vorhandenen Bestünde ausländischer Federn
bis auf weiteres abzchehen.

WB . Auf den Schlachtfeldern am Dnjeftr . llm Mitternacht
hatte noch wirkungsvollster Artillerievorbereitung der Infanterie
angrifi mit der Uederschrcitunq des Dnjeftr eingesetzt. Unter dem
Schur,v der Nacht und eines dichten Nebels , der in den ersten
Morgenstunden aus den Uferwicscn aufgeftiegen war , hatten die
Pioniere ihre Pontons herangefüürt und die ersten Truppen dcn
Uebergang erzwungen . D.e das User besegt härtenden sc-inalicht .n
Vortruppcn waren verjagt oder gefangen genommen worden . Nur
an einzelnen Stellen , wo die Steile des Ufers und andere natür¬
liche Verteidigungsmittel unsere Siurmkolonnen ausgchalten und
es dem Gegner ermöglicht Hanen . Verstärkungen heranzuziehen,
war bis in den Vormittag hinein eibittert gekämpft worden . Bis
an den .s)als iin Wasser stehend hatten hier unsere tapferen West-
preus ;en mehr als zehn Stunden lang aushatten müssen , iim
Srhieszen zu können , hatte der .s)intcrmann den Vor derma .'.n
immer in die Zdöhe beben müssen . Mancher Brave war . von
feindlicher Kugel getroffen , durch die reihende Strömung fortge¬
rissen worden . Dv:h endlich war cs auch hier „geschafft " worden.
Nur in einer Fluhschleife hielt sich noch immer eine Abteilung
finnischer Schacsschüh -n, die nnt ihrem Gewehr - und Maschinen
gewehrfeuer unseren Truppen hart zusegte . Endlich aber gelang
es . sie zu umzingeln und gefangen zu nehmen , und nun war »n der
ganzen Gefechtsbreite der Division das nördliche Ufer in unserem
Besitz. Bald war cs möglich, wenn auch unter heftigstem Feuer
der russischen Artillerie , einige Brücken und Laufstege anznlegen
und einen Teil der Batterien herüberzusühren . Iegt war der An¬
griff ans die feindlichen chauptstcltungen auf den jenseitigen Höhen
in vollen Gange . Eine der dedeutungsvottsten Episoden in di >; '.' n
Ztämpsen spielte sich unnlittelbar vor uns in  Grunde ob . Om
weiten Umkreise lag das waldreiche Hügelland da. das , von zahl¬
reichen parallel von Norden nach Süden jliehenden Nebenflühchen
durchschnitten , hier am Nordostuser aus der bald breiteren , bald
ganz schmalen Dnjestrniederung ausstcigt . Das Südufer füllt hier¬
ziemlich steil , fast unmittelbar in den Strom ab . Drüben dagegen
trennt ein mehrere ÄilomMer breites Niederungsgelände den Ftuh
von den dichtbewaldeten HoheTizügen . Inmitten dieses
deckungctosen Geländes nahe dem Waldrand lag eine brennende
Stadt : Bukaezon -c,.' . um deren Besig eben gekämpft wurde . Wurde
dort unten wiillich gekämpft ? Das alles machte einen friedlichen
Eindruck . Nur der unaujhörliche Kanonendonner und die weihen
Wölkchen der Srlirapnells . die überall das liefe Blau des Himmels
in so verdächtiger Weise unterbrachen , liehen erkennen , das; dort
unten blutige Arbeit getan wurde . Selbst durch das Scherenfern¬
rohr . das so scharf auf unsere schnell aufgeworfenen Gräben ein¬
gestellt war , daß man zk,weilen die einzelnen Gestalten unterschei-
den fei nie , war von dem. was man sich ebedem wohl unter
Schlachtengelriebe vorstellen mochte nur wenig zu bemerken . Ab
und zu ein paar durch die Wiüe schleichende Gestalten , die dann
in einem der Gräben verschwanden . Auf den jenseitigen Höhen
ein jähes Aufblihen . Das Mündungsfeuer eines schlecht aufgestel !-
len feindlichen Geschühes . Und aus den Strahen Ijintcr ter
bccn .renden Stadt lange Staubwoltcn . die nach dem Walde zu
verschwanden . Das war längere Zeit olles . Doch plöl .lich wind
es in den vordersten Gräben lebendig . Man siebt in langer Reihe
einzelne Gestalten sich erheben und über die Ebene vorwärts
stürmen . Aber nach wenigen Minuten sind sie alle wieder ver¬
schwunden . wührenü von drüben ein heftiges Geschieße hörbar
wird . Eine Metdung vom . . . . Negiment wird vom Telephon
herübergebracht : „Bukaczowce vom Feinde geräunit . Das Negi¬
ment bittet drmgend . die Stadt besetzen zu dürfen ." Lächelnd
schüttelt der General den .<covs, „Sie sind gar nicht zu halten , die
prächtigen Jungen :.. Iwei Tage haben sie aus der Eisenbahn ge¬
legen . Denn 60 Kilometer auf dem Fußmarsch — bei der Hige —
ohne Ztochwagen lind Gescchtsbagage . Seit Mitternacht im Ge¬
fecht. Und nun bitten sie sspon zuni dritten Male , die Stadt
stürmen und besehen zu dürfen . Aber ich darf cs ihnen nicht er-
tauben . Die österreichische Division , die rechts neben uns tümpft,
hat den Fluhüberga »ig »och nicht bewerkstelligen können . Ehe sie
nicht hinüber ist, lause ich immer Gefahr , in der Flaute umsaht zu
werden . Sie müssen warten , so leib es mir tut ." Der Adjittant
mag schön gewettert haben , als das Telephon ihm zum dritten
Male diesen Bescheid übermittelte . Aber so herrlich dieles un¬
widerstehliche Aorwärtsdringen bei der Truppe ist, die keine Er¬
müdung kennt und keine Gefahr , wenn es nur writergeht - -- dem
Sieg entgegen , so beroundernsmiirdig ist die überlegene Nutze des
Führers , fccr sich nicht vom Augenblickserfolg verleiten läßt und
selbst im Siegesrausch dre Kraft behält , sich und die Seinen dem
Ganzen nMerzuvrdneu . Die weitere Entwicklung d^s Gefechts
sollte bald genug zeigen , daß die Nätimung der brennenden Smdt
eine Falle gewesetl war . Als die kliusjen sahen , das; sie kein Glück
damit hatten , besetzten sie den Ort wieder , der erst am nächsten
Morgen , als auch die Oesterrcicher den Fluhübergang erzwungen
hatten , cndgiltig voll den llnsrigen besetzt werden konnte . tNich.
Schott . riegoberichlerslatter .)

Ein hübscher, veispiel dafür , mit welcher Lionsequenz »msere
östlichen Nachbarn gegcn alles ..Deutsche" Vorgehen , bietet die schöne
Geschichte der ;!iossinischen Tell -Anfführung in Petersburg . Die
Genehmigung zu dieser ist jetzt nur unter der Bedingung erteilt
n«orden , daß auf den Theaterzetteln nicht Wilhelm Teil , sondern
Guillaume Teil gedruckt wird!

koblen ; . Das Ltriegsgericht der stellvertretenden 30 . Jnjan-
teriebrlgade verhandelte gegen den bekannten ...>asthosbesit ;er We¬
ber aus 'Antwerpen wegen Fahnenflucht . Er hatte sich zuerst im
Jahre 1885 von seinem Truppenteile entfernt und wurde dafür zu
acht Monaten Gefängnis und Versetzung in die 2. Lllasse des Soi-
datcnstandes verurteilt . Später wurde er nochmals sahnenslüchtlg.
ging nach Amwerpen . wo er sich ein Millionen -Vermvgen erwarb.
Als Antwerpen von den deutschen Truppen besetzt wurde , muhte
sich Weber wieder beim Militär melden und wurde in Untersu¬
chungshaft genommen . Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu einem
Jahr Gefängnis und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstan¬
des . Es wurde ihm bestätigt , dah er in Antwerpen stets das
Deutschtum hochgehalten und in nationalem Sinne gewirkt habe.
Das Kriegsgericht wird ein Gnadengesuch bcfürworlen.

Lin l2jähriger 5;rlegsabenleurer ist in Swinemünde ausgc-
grij' scn worden . Auf dem dortigen Bahnhof erregte rin Knabe in
Psadsindertrncht . der mit dem letzten Buge von Stettin einae-
trosfen war , die 'Ausmerksamteit der Bahnbeamten . Nach seinem
Neiseziel gefragt , machte der Knabe zuriächst ausweichende und
m' glanbnürdige Angaben : er erklärte fchiiehlNi . daß ihn die Hel¬
dentaten unserer Unterseeboote o begeistert hätten , dah es ihn
zu .v>aufe nicht länger gelitten habe , und daß er auf dem Wege sei
fich lei der Marine als Keiegsfreiw ' lligcr zu melden . Auch ' ül er
seine Personalien machte der Schüler falsche Angaben . Oie Po -ize. .
Knute aber bald seststellen. das; der junge Abenteurer der l2iäl ' rig-
Schiller Hcrman Scharf aus Billerthal im Kurz war . der feinen
Eltern unter Mitnahme von Ui Mark heimtich entwichen war . Der
Ausreiher wurde in Sä,uf ;haft genommen . Er ist inzwischen von
seinem Vater abgcholt worden.

Gegrn Laruso . der vor drei Jahren in Berlin in der kgl. Oper
für ein Honorar von schtvindclhaster Höhe sang und der vor der
italienischen Kriegserkiaruug eine S >impathiecrklärnitg fiir
Deutschland erließ , ist von einem Berit,ter Photographen eine Prv
oatklage aus litt  Mark eingereicht worden . Earitso halte sich fiir
Lichtbilduorsührringc «, u allen möglichen Stellungen photo¬
graphieren lassen, lieh ober trotz Mahnung nichts von sich hören.

WB na . Durban . 21 Juli . Neutermeldung . Der Dampser
„Benalla ", mit 800 Auswanderern nach Australien besttinmt . der

sich 800 Seemeilen östlich von Durban befindet , brennt . Der
Dampfer „YtoU ". 150 Seemeilen davon entfernt , eilt aus das draht¬
lose Notsignal hin zur Hilfe.

/niiUotwnbuuten im Kriege . Die Stadtoerordnetenoersamm-
iung in Sjmndau wird sich in ihrer nächsten Sitzung Mlt einem
Millionciiprojekt bcichästtgeli . Der Magistrat wird in dieser S .tz-
itna eine Vorlage über de., Ausbau der Äanali âttion zur Anlage
von Niesenfeldern auf dein Rittergut Wansdorf einbringen . Die
Ai' lagelcsten j,nd auf vier Mill .onen Mark veranschlagt . Die Au »-
sührvng ist mir Rilcksicht auf die sich fortgesetzt steigernden Ab-
mässermcngen sehr dringend geworden . Die Avwässermenge be¬
trägt lägt ich 15 000 Kubikmeter . Für die Gesamtausführuna der
Rlcsckfeldanlage 'st eine Bauzeit von etwa zwei Jahren vorgesehen.

Neueste rrachkichten.
Ans den heoligm Berliner 2HorgcnM9ttern . \

(Prioattelegramme .)
Berli  n . Zu der neuen Niederlage der Russen in der Buko-

wina tû rb dem ..Berliner Tageblatt " aus Ezernowitz vom 21.
Juli telegraphiert - 0n Verzweiflung über ihre verlorenen Po.
sitioncu an : Dajestr . machten die Russen wiederholt Anstrengungen,
um unsere Front nn Nordosten der Bukowina zu durchbrechen.
Einen solci.cn Durchbrnchsversuch itnkernahmen die Russen in der
"crgctt.gcnen Nacht . Nachdem sie sich »inseren Stellungen aus
Schußweite genähert hatten , cröfnseten die Unsrigen ein heftiges
Geschütz nnd Gewehrscuer . Der Kampf tobte fünf Stunden und
endele mit der Zulückwerfung Der Russen unter den schwersten
Verlusten für sie. Die Kanonade verstummte erft in den Abend«
stunden.

V e r i i n . In Llbau eingetrosfencn Nachrichten zufolge,
haben die Russen laut „Berliner Lokalanzeigcr " bevor sie Windau
räumten . Hasen und Stad , in Brand gesteckt, die zum gröhten Teil
auch niedergebrannt sind. Auch in anderen Teilen Kurlands haben
die zurüctstutenden russischen T , uppen entsprechend den Befehlen
ihr .' r obersten Hcrresleitung Güter und Bauerngehöfte entweder
angcsteckt oder in barbarischer Weise geplündert . Die Bewohner
wurden von ihnen vielfach weggeschleppt und in das Innere dev
Reiches verschickt.

B e v l iDie  norwegische Handels - nnd Schiffahrtszeitung
vcrässe„ tlicht '>der ..Bossischen Zeitung " ztifolge eine Liste über den
Mißbrauch ncittraler Flaggen und Farven « die dem Ministerium
des Auswärtigen vorlicgt . Für Nm wegen kommen danach 11
Fülle in der Zeit vom b. März bis Zmn 23 . Juni in Betracht . Die
Liste umsc.ht weitere 7 Fälle des Mißbrauches der amerikanischen
Flagge , darunter der . Lusirania ' -Füll . 7 Fülle des Mißbrauchs
dänischer Farben . 6 Fälle griechischen. 6 Fälle holländischen , ü
Fülle schwedischcn und -l Fülle fponischen Flaggen,nißbrauches.

Berlin.  Der „Avanti " enthüllt taut ..Berliner Tageblatt"
ein l-ctrül ' liches Bild von den Auswüchsen , die der Kriegszustand
in Jlalicn hervorgerujen hat . Es fei haarsträubend , wie diese
Armee von Soldaten , die doch ihr Bült für das Vaterland opfere,
ausgewuchert werde . Ob ein Soldat Briefpapier oder Eßwaren
kaufe, ob cr eine Eisenbahnwirts .haft oder ein Restaurant betrete,
immer babe er den dreifachen Preis zu zahlen . Den Ofsizieren
und Unterossizieren , die zur Front reisten , lvürdcn Holelprcise an-
gerechnct . als wenn sic englische Lords feien . Es sei besser, sagt
ver „Arr .itti ". wenn die Presse diese schädlichen Auswüchse geißele,
statt das; sie ihre Spalten mit lächerlichen Anekdoten über d' e Ge¬
brüder Garibaldi »ind d'Annunzio fülle.

VLtftottyXkteKi  i«
Dar iin ^ ma , 22. JnU . 7 Uhr . ?.am ersten Male : Klein Euolk.
Fretraa . >3 Juli . 7 Uhl , Wenn bn  junge Vtei », UiiiU

VesseKttcher Wetterdienst
vrarrSstchtlicbe  W ! l t »»r  u n <r für dte Zeit vom «Ab« d

d-a !2 Juli znm nächitt-n ANr-nd
Aitinllch bedeckt, mclst trochen, deine Esinperainränderung südwest,

liche winde.

Anzeigen-Teil |

pollzeiverordming.
Auf (tzrnnd der 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung über

die Polizei -Verwaltung in dcn neu erworbenen Landesteilen voin
20. Scpteinber 1867 (G . S . S . 1520 ) und der 8^ 143 und 114 dcs
Gesetzes über die allgeincme Landesvcrwaltung vom 30. Juli 1883
(G . C . S . 105) wird m ;t Zustimmung des Magistrats und mit Ge.
nehmigung des Kgl . Regierungs -Prästdcntcn für den Stadtbezirk
Biebrich folgende Pokizcl .Berordnung erlaßen:

Mit Bezug auf d;e Beslinunungen der Ortsstatut » betr . da»
Feuerlöschwesen in der Stadt B ebrich von, 24. Januar 1008 wird
beftimint:

s 1.
D;e Satzungen der Freiwilligen Feuerwehr und der Fabrik,

feuern ehren dürfen den Bestimmungen des Ortsstatut » vom
24. Januar 1008 nicht widersprechen . Sie sind vor dem Inkraft¬
treten dem Magistrat zur Genehmigung etnzureichen.

8 2.
Wer . obschon er noch scuerlöschdienstpflichtig ist. ans der Frei¬

willigen Feuerwehr oder einer Fabritfeuerwehr ansscheidet , hat
dies den , Braliddirektor binnen 8 Tagen wegcn Uevclweisung an
die P stichtscuet-wehr zu melden . In derselben Frist ist diese Mit-
te lung zu machen , wenn ein Mitglied der Pflichtfcuerwehr der
Freiwilligen Feuerwehr oder einer Fabrikseuenvehr beilritt.

8
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und der Fabrik-

feuern ehren haben zum Dienst in ihrer Uniform zu erscheinen:
die Mannschaften der Pslichtfeuerwehr i-.-.üssen zu diesem Zweck
mit den rargeckchriebenen Armbinden mit amtlichen Ab wichen ver-
sehen sein.

Uniformen lind amtliäre 'Abzeichen dürfen außer Dienst ohne
Genehmigting des Branddirektors nicht getragen werden.

5 4
Die Feuielwehrdienstpflichtigen Haren zn den angesetzten

vssentlich . ekannt gemachten llebunge «, und bei Feuerlärm pünkt-
ttch aus de:, Samntelplätzeu zu eichcinen und dcn Weisungen ihrer
Führer zu folge»

Air Befrktungsgcunöe von ren Uebungen werdeu nur anae
sehen:

l Bescheinigte oder bekannte Krankheit,
2. Plötzlich eintretende Verhältnisse in der Familie , welche die

Amoerenheit des Feuerwc 'hrdicnstz ' flichtigen notwendig
niachen.

Vom Erscheinen bei Brnndcu entbindet nur nachgewiescne
Krankheit oder Ortsabwesenhcit.

Fcuerwehrdienftpslichtigen , de durch besondere Gründe be.
hindert sind, an den für sie bestimmten lagen der Ucbung beizu«
wohnen , kann auf 'Antrag gestattet werden , an einem andereir
Tage an der Uebnng teilzunehmcn.

§5-
Eine Entfernung der Feuerwehrdienstpslichtigen bei Uebungen

oder Branden vor auv3rüal »cher Entlaßrmg ist verboten.
Sie dürfen wählend de» Dienstes nicht rauchen , keine geisti¬

gen Gctränte ohne Eriaubu genießen , durch ihr Verhalten keine
^tvnmgen oder llnvidnung verursachen , und müssen den Anord-
nlingrn ihrer Führer lVorgesetzten ) o.itss genaueste Nachkommen.

r ie oeuerwehrbienstpflickitigen find verbunden , die von der
Gemeinde getieferten Ausrüstungsgegenstände mit der erfordere



M 'tn Sorgsast oufäuBnnaJren. (Sie dürfen diese oljne au,drück-
liche Erlaubnis weder außer Dienst benutze», noch abhanden
stsmmen lagen.

I «.
Li» bei Feuerwehrübungen und Bränden ergehenden Anord-

Aungrn der Polizeibehörde, deren Benmlen und dem Leiter und
den Führern der Feuerwehr innerhalb ihrer Besugniste ist unbe-
dingt Folge zu leiste».

8 7.
Wer den Ausbruch eine» Feuers bemerkt, hat dies der Po¬

lizei, der nächsten Feuermeldestelleoder dem ihm zuerst begegnen-
den Polizeideamten unter Nennung (eines Namens zu melden.
. 18.

Die Bewohner der in der Umgebung der Brandstelle be-
legenen Häuser sind verpslichiet, die Fenster bei eintretender
Dunkelheit zu erleuchten.

Ebenso Mützen sie der Feuerwehr den Durchgang durch da«
II» gestatten, sall» die» oon dem Leiter der Feuerwehr ziir wirk-

omeren Bekämpsung de» Feuer» ungeordnet wird. Endlich sind

(m . , _te gehoUen, ihre Brunnen und Wasserbehälter für die Feuer-
öschung unentgeltlich zur Bersügung zu stellen.

Die Schornsteins«, »« nebst ihrem Slehilsen haben sich bei au»-
enen Brande losort dem Branddirektor zur Vertilgung zu

!en und seinen vnsorderungen und Anordnungen Folge zu

I «.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden mit

Weldstrasen bi» zu ZN Mark, an deren Stelle im Unoern>ögen»salte
nntsprechendeHaststrasen treten, bestrast, sosern nicht nach 88 >>3,
stlbs Z, 360. Zitz. 10 und 308, Ziss. 8 des Strasgeseft-Buches oder
Vach bg.anderen Verordnungen härtere Strasen eintreirn.
, § 10.

Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver-
IssenUichung im Kreisdlatt in Krasl. Mit demselben Zeitpunkte
prird die Polizeiverordnung vom >. Mai 1908 ausgehoben.

Biebrich, den 20. Juli 1015.
Die Polizei-Verwaltung. 3 . *B.: Trapp.

Benachrichtigung
ft , »i. Erheb»«- »er bl,, «»- und « emeindetzeuer, sowie de,

««»algedühre» »,» 2. vlerlelsah, l»1S.
Die Erhebung der 2. Kate Staat», und Eemeindefteuer, sowie

Aanalgedlihren (Zull, Fugust und Septembersersolg« vom 14. Zull
»d ftratzenwelse durch die Städtische SteuerhebestelleNathan», Erd-
zeschoh, Simmer I.

Di» liedetage sind »ach den klnsangsbuchstabender Strahen
»te folgt festgesetzt:

ABC am 19. und 20. Full
D E F am 21. und 22. Zull
QHIK  am 23., 24. und 26. > li
LMNOPQRom  27., 28. und 29. Zull
S T U V W am Zu.. 31. Zuli und 2. Nugust.

»»herhalb de» Stadtderlng, >waldstrahe) am 3. Nugust.
E» liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die vor-

GeschriebenenKebetage benutzen, nur dann ist die schnelle ve-
flrderung mdgltch. Die veträge sind genau adzuzählen, damit
Wechseln an der llatze vermieden wird. Die Mahnung der 2. Rate
»nutz bereit» am 1. September 191» beginnen.

Gleichzeitig wird bemerk«, datz noch viele mit der Entrichtung
ber 1. Note Staat»- und lbemelndesleuer im Rliätslanb« sind. Die
Beitreibung dieser Rückstände beginnt am I. Nugust 191».

vlrdrlch, den 19. Zull 141».
Nbtetlung Rechnung,. und Aatzenwesen: Ruth «.

Die Erhebung der l. Rate Staat», und Gemeindesteuernsllr den
waldltratzeideiirk sind»« am jreltaa , de, 2». ». Mt»., nachmittag»
»»« b—t Ahr NN poltzeigebäude, walbstratze »2, patt.

Biebrich, den 20. Zull 141».
llbleiluug Rech»»«, »- «nd Ratzenwesen.

_ Ruthe ._
Betanntmadnmg,

Breie ««. »2. Jnli lOlS , uiitiaa » I» Uhr . »ersteigere ich
»wangdivelle ln vtedrlch a. Nb- lm Bauhol:

1 Ware «- uub 1 Rlelberlckr »», . 1 Berti, ». 1 » os«,
» Molle» » « «ge» « «-» . ! daran anlchbehend am Erle
der Pfändung : Zlrka 1110 » lasche« Weln . « « läck
Wein » Gest« « okelwet». »«. 14b « « estble. c«,ile Tische '

sttzeotli« « elstbleiend gegen « arzahlung.
Wledbaden , de» 22. Jull l»l».

B « » r . Gertchtloolleleher, » drnerftrabe 8, IN. _

AWlWMMW
Catnltaa . den 24 , Juli , abend « 9 Uh«

Versammlung
we, «n der Dreschmaschine im Gasthau» „Zur Insel ".

v« Vorstand.

i. « NW
W . AI« , mm » Mlkllk.

Die Lose »weiter » lasse liegen ,ur Abholung bereit:
die Erneuerung muß bi» spiitrftra « ,um 9. August
«rsolgt sein.

Einige Achtel » nu » Viertelkauflose habe ich noch
«bzugeben.

Königlich Preußischer Lotterie-Einuehmer,
« «thaustftrahe I «._

; Ente»u. ilteeles Institut ISrJ;GcdchlRpflcK«,j
System Dr. Clusen, ■"« J

; Wleebadn, KlnkiHM 17. 1. SS. <
Frau E . Gronau.

Hute siltnlN«
v»n meinen clnenen Bleuen,

lsttr rein wird garannern

Bon » rellug ab

, vart.

«e»
«tu

Arllch etng' lrotzen!
>m«ch»vÄr IS : io US:
-i,eu«rtee>«ir Maaenkrnn' r
!Rinder, » stin» 40 Psennlg

Karl Gevden.

Pflaumen
»u haben ^ 80»

«te »dadener Straße »0.

Henkels
Bleich'Soda

furalle
Küchengeräte

Gestern erhielt ich die Nachricht , dass mein geliebter Sohn

Dr. jur.

Heinz Schümann
Kaiaerl . Regierungsrat

Leutnant d. Res . im Schleawig -HoUttinschen Ulanen -Reg . Nr . 15

Ende Februar bei einem Gefecht in Kamerun im 37. Lebensjahr den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist

In tiefem Schmerz:
Frau Clara Schürmann

geh . Peters.

Biebrich (Rhein ), den 21. Juli 1915.

Kdasti. Zähne ipe *. iuie Gebisse
nntc (iurantip h«l billigen Pr*l»»n. Raparaturan NW« Um*
arbaltan nloht altamdar Rahlaan. *
Ernst Woll , P—Mat, AiabriaR,Rntbanaatr.KR.

t*m ctfitiaiftne», Tttn demsche»
«rgeugnl» »ft da»

SeiferlpAivtt
Schneekönig

ln gelber oder roter Packung.
Erbe beliebt ist da»

Vtllche»srt1«p»lo«
Goldperle

mit hübschen und vrakstlchenBeilagen
in irdem Paket.

WM" Sofortige Lieferung!
Auch Schuhou» Nl»rl » «keine ab-

kärbrnde Blatzercrdmeiund lohaMMt.

(Elegante neue Heerführer¬
plakate.
Fabrikant,

- Uobntomarda_ Carl Eeutur », vistphingr».
Tlrrkt von dr » Ser ln El»-

Packung ^

Raloanssnm s§.
ldarnlurechrr 104.

I «lntretzenb:

Miln , ff. Steiubniia »,
Merlau », Seehecht , labeube

Schleie«. Bratichgstffi » «.
| 9tuit irisch gebackene Stiche.

20.Wiwnikm  siki  mii
» >00t i» Ml«Ädgtwllllt

Zirbauo Mm  SO. SrdtrMbrr bl» » , Oktober 1« U.

Laie »» 8,30 mr . erbällltch »ei

G. Zeidler,

Entfettnngstabletten CoronovaEn

Heizer
Einen lllchltgen lelbständlgen

Schmied
bei outem Lot« »»lucht. 130»

Srhmiebemellter « »bei.
BSteevade». GarirnselaNr 4».

SHag . M
M -Ailll

, ». für bauervb solorl „ lucht.
Otto Gail, vaulchretnrr«.

KräftigeArbeiter
sllr daaerob « Brichststiauua
dr « tohrm Lob« lasor, „ locht

«ob. Mwirod.
Burggotze4 88»
«ustäubiuen

ftUlRltN
lucht Mott

Adler, Hotel« atzau-Kron».
tlrstktigrr, »brnchor

Iv.
lür nach aulwärt» in ein»
Mllstär Raulin» „ lucht, KB

RIbrrch « d. lkoola» 8,1.

Tüchtiger Unecht
nnö Taglöhner Ä.
884_ Katsrrolatz>2.

Suche«. m. Prt »a«bau«balt«beatliütt«Mm
welch«» düaeln und rlwa» nä>
hrn rann Nur laich« m, auirn
LeugnMrn»vollen ltch metd-nNb'rr, W7S

Lotet Rallou Krone.
Ich such« »um 1, August»ln

braue» und orbrmllche» stinge»Mädchen
da» gulbüraerltch kochen kann
w-d ela weitere» sllr dt«
Zimmerarbeit. llui

Nähe" » ln der« eschäsisftelle
»t«,e» Blaue».

d. lallber « an

Logis
bei » ». tziartman », l»' !!«

lenstratze»l._*

Anständ.jalt »er Run erhäl''

«l
bette__

Miibll' rt ' gNM»mb 8MÜMM
9ntts«WUttmbSss?

Ladenm.Wohnung
»brr alb Wohnung >o>. , . »erm.

mmhaugstrab« 4»
tzsatdamaAr, »» US m «in

Ladrm mit Atzotouua , u »er-
MtetMI. p«3

e» « eugatze 10.

k»mr8!V«mma,i
m» Ablchlun nnd Gab «Peel»
w stll monatltchl, »um 1. Aua.
»u »rrmteten-Borderb. 1. l*-82

Hnderiubstrahe 9.
«Ine Wobnung lm Seitenbau"

» Zlmmre aak lkstchr
»um1. Au». »erm.
«0_ AdolMr. 11.
6tiK fflodOBno^ Ä:
M- « uM., 2»r Zimmer. Küche
und Mansardes»> btll. zu»erm.

«ädere» « belnftrab, I«, l. *

ZWMWONON - ^ 'b
mieten

_ lof. t  tut-
Ktrchstrahr H.

mit Ablchiub »u »rrwleien
KB Srtedrtchstrabe 23.

Mine IIÄiSSi
mit Zubehör »um 1. August im
Settenbau Adaltztratzr, dtll>a«t
Üstt ^ Malmterstrabe 1» I. « toi

(«tn Heine Mui
lm « dH., 2 Zlmmer u. Küche mit
Adschl,. 1 Swck, u. eine

BWieLW
Bbb„ beide nrubrrgerlchlrl,
kl. ru». Samstlen las.». »erm.
_ Adollstrabe 14.

antt.

6dl_
an kleine, ruhige Samillr,um
l  Seotrmber zu orrmleten
tB - r'

kiäh, Ecke Föhn- u Hepv-n' ( im Laden. '«Ml
»chln«

WUkümMn2 m<0*  tum 1. Septemim 2
me„ u»»tal!

1. September
n »u »rrmlrien
lalnzrr Sir . 44, >.

mit allem Zubehär Mort od. r
später «u »ermteien. Nähere»
bet L. Raboer , pari . s<49

Sl.
an «obig, Leute »wn 1 Oktober
»u »erm. Rothaubltr . 47,, , I8>»

„ « eatz»

z-zilM-W « «
mu Bad und slstntltchem Zube-
hör «u« 1, Oktober »» »e>-
mle'rn . 7l«

Nähere « Katscrplatz8, pari.

!!
zu »ermteien.

_ « dolsstrahe 8.

Rheuma

»' .m'«« « n»lt-be«WWWA« CUftk
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